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Der Friede.
Französische Neutralität in der

pfälzischen Frage!
Dz Speyer . 2. Sepi . Der Stellvertretende Regierungs-

prSsidrnt der Pfalz hatte mit General § a y e l l e. Oberbefefstr-
habrr der französischenHeeresgruppe in der Pfalz , eme Br
sprecht,ng, in der General Fayelle dem RrgiernngSpräsidente,»
die Bersichernng gab, daß die Besetzungsbehöröcn in der
pfälzijchen Frage , die eine rein deutsche Angelegen-
h r i t sei, unbedingte Neutralität  beobachten würden.
Demgemäß sei allen  Gruppen und allen  Parteien ohne
Unterschied der Richtung  grundsätzlich v o l l st e
Freiheit  gewährleistet , die pfälzische Frage in Wort und
Schrift , in Verhandlungen wie in der Presse, sachlich zu er¬
örtern . Voraussetzung sei aber, daß bei der Behandlung der
pfälzikchen Frage jeder Angriff und jede Unterstellung gegen-
über der französischen  Armee unter allen Umständen
unterbleibe.

Anfechtung der deutschen Verfassung
durch den Obersten Rat?

mz. Versailles, 2. Sept . Nach hem „Journal " hat die
juristische Kommission der Friodenskonferenz ihren Bericht
-iiber di« deutsch« Verfassung fertiggcstellt und der Friedens¬
konferenz übermittelt . Sie vertritt die Ansicht, daß die Artikel
2 und 61 der Beifassung gegen den Art 86 de? Friedensver-
tra,res von Versailles verstoßen. Der Oberste Rat der Alliier¬
ten entschied, daß di« deutsche Regierung innerhalb IS Tagen
b>« NeichSverfassungabzuäntern habe.

•
Der Zusammenhang der Meldung ist einstweilen un¬

übersichtlich.  Die Heiden Pavagravhen lauten nach dem
vom ReichSamt des Jn -rern am 3. Januar 1919 herausge¬
gebenen Grn t n u r f wie folgt:

§ 2. Alle Staatsgewalt liegt beim deutschen Bolle . Sie
wird in de» Re icksangelcgev heften durch die auf Grund der
Reichs-Verfassung -bestehenden Organ « ausgeübt . in den Landes-
auaelogenheiten durch die deutschen Freistaaten nach Maßgabe
ihrer Landesverfassungen. Das Reich erkennt das geltende
Völkerrecht als bindenden Bestandteil seines- eigenen Rechtes an.

§ 61. Der Reichspräsident ernennt die Reichk-beamten uns
die Offiziere , soweit nicht durch Gesetz etwas -anderes bestimmt
wird. v5r ist berechtigt, das Ernennungsrecht durch ander« Be¬
hörden aus üben zu lassen.

Der Widerstand des amerikanischen
Senats!

mz. Amsterdam, 2. Sech. Das Pressebureau Radio meldet
Es Washington, daß noch einem Berich! der Universal Service
-'-gency ein« Konferenz zwischen Wilson und dem SenatsauS-

für auswärtig « Angelegenheiten klar ergeben hat . daß die
Opposition gegen de» FostdenSvertrag unverändert
jwe i t e r -besteht Wie einzelne Mitglieder des Ausschuises ver¬
sicherten, habe Wilson durch seine Darlegungen ke i n e n ein¬
zigen seiner Gegner ü be r ze u g e n können.  CS
stehe scst. daß die Ratifikation des FriedenSvertrages eine
weitere Verzögerung  erfahren werde.

„New Dort Sun " meldet, daß Großbrstannien und Frank¬
reich auf- der Friedenskonferenz in Paris die schwebenden
Fragen nicht endgültig  evlodigen wollen, bevor sie wissen,
waS die Vereinigten Staaten mit dem Friedensvertrag uich
Ntit dem Völkerbundsvertrag  machen . Im Hinblick
aus d-e Möglichkeit, -daß der amerikanische Senat Abände¬
rungen in tie 'em Vertrage vornehme, werde augenblicklich in
Poris ernstlich in Erwägung gezogen, ob es zweckdienlich sei,
Verträge mit Deutsch-Österreich und Bulgarien abzuschließen,
solange Aussicht daraus bestehe, daß gegen diese Verträge bei
ihrer Vorlegung im amerikanischen Senar Einwände erhobenwürden.

«w. Washington, 2. «Sept. (Havas .) Die Senatskom¬
mission für auswärtige Angelegenheiten verlanate die Be¬
sprechung  der Fri -ödensvertragsentwürfe mit Österreich, der
Türkei und Bulgarien . Es wird erklärt , -daß Wilsen dies ab-
women werde mit der Begründung , daß ein solches Vorgehen
der Negierung die ihr ül-ertragenen Ausgaben entziehen würde.

Weiterer Abbau der WaffrnstiHstandskommission.
-mz. Berlin , 2. Sept . Dieser Tage fanden zwischen den be¬

teiligten Reichsbehörten und der WafrenstillstandIkommisision
Veilwiidlungen statt, die sich auf -die Überleitung großer Ar¬
beitsgebiete der WaffenstillstandLkomniissionauf die demnächst
damit zu betrauenden Reichsstellen bezogen. Rach Maßgabe
dieser Besprechungen geht sofort das den Wiederaufbau
retr . Aibcitsaebiet unter vorläufiger Beibebaktuna der bis¬
herigen Arbeitsweise auf das ReichSwirtschastsministeriuni
über Aus der Untcrkommission für die Rückgabe der aus Bel«
g-en und Frankreich weggeführten Maschinen ist ein dem AuS-
m -.rt ' gen Amt unterstehendes Kommissariat gebildet und Kom-
rncrzienrot Dr . Gvgyenheinier übertragen worden. In gleicher
Weile wurde dem bayerischen Legatinnsrat Fchrn v. Stein
die Bearbeitung der Rückgabe der Finanzdokumente und Kunst-
gegen stände übertragen.

Weitere Transporte deutsch rr Gefangener.
mz - Köln, 2. Sept Heute nacht trafen hier wieder Tau¬

send i'-nverwundete deutsche Kriegsgefangene aus englischen
Gefangenenlagern in Nordfrankreich ein.
, . ™z: Bersailles , 2. Sept . Der Oberste Rat der Alliierten
reschaftiato sich gestern mit gewissen Au-sführungsbestim-
munoen betr den Rücktransport der deutschen Ärieasge-.pMgeaen.

Freilassung der deutschen Kriegsgefangenen
in Polen!

mz. Genf, 2. «Sept . Dem internationalen Komitee vom
Roten Kreuz, das sich seit mehreren Düonaten für di« Ausliefe¬
rung der deutschen und polnischen Gefangenen verwendet, ist
von autcr ' sierter Seite miteeteilt worden, daß als Folge seiner
Bemühungen die polnischen  Behörden die Freilassung der
deutschen Kriegsgefangenen in Dombie bei Krakau beschlossen
haben.

Zerstörung auszuliefernder Luftschiffe.
mz. Berlin , 2. Sept . Zu der englischen Meldung von de:

Zerstörung von zwölf auszuliefernden Luftschiffen «rfahven
die „PoliÄ-sch-PcrÄcnnentarrschen Nachrichten" ' Von den zer¬
störte:'. Luftschiffen waren -ein'ge bereits während des Krieges
abmontiert worden, weil sie un-brauckOur geworden waren.
Sieben Luftschiffe wurden -von den Mannschaften  im Ab¬
schluß an die Vorgänge in Scapa - Flow  zerstört.

Die Sühn« für den Fall Mannheim.
mz. Berlin , 2. Sept . Wie die Abendblätter melden, wurde

dre eme Million in Gold, die Frankreich für die Ermordung
des Sergeanten Mannheim als Buße von der Stadt Berlin
forderte der deutschen Regierung von -privater  Seite an-
yeboten. Die Reyi«rung nahm die Summe an und führte sie
an die französische Regierung ab. Sie betonte âber dabe:, daß
sie <n> ihrem R echt s sta n d P u n kt unverändert festbalte,
und daß ihr der Betrag von privater Seite a u Sdr ü ckl i ch für
Zwecke des Roten Kreuzes  überlassen worden sei.
Das berechtigte deutsche Verlangen nach wirklich unparteiischer

Untersuchung der Schukdfrnge.
mz. Berlin , 3. Sept . Zu dem Beschluß des Rates des

internationalen Friede :-sbureans wird von zuständiger Seite
bemerkt: Die wohnen pazifistischen Grundsätze , -von denen der
Rat des internationalen Friedensbureaus spricht, gebieten doch
ivobl. daß gegen jedes  Volk unparteiische Gerech¬
tigkeit  geübt wird . Nur eine unparteiische  Unter¬
suchungskommission, der alle Archive zugänglich  sind,
und vor der beide Parteien gleichmäßig zu Worte kommen,
könnte wie es im dem deutschen Weißbuch betr. die Berant-
wortlichkeit der Urheber  des KrieneS heißt , versuchen,
ein Urteil darüber zu fällen, welches Mas: von Verantwortung
jeder einzelnen Re-gierung an der von allen Völkern gefürch¬
teten Krioaskatastrcphe bei-zumessen ist. Bon deutscher Seite
wird , wie vielsrch schon betont wurde, alles getan, um das in
den deutschen Archiven vorhandene Material zur Lösung der
Frage , um die es sich hier handelt , dienstbar zu machen.

Einsicht in die Notwendigkeit eines internationalen Kredit¬
systems?

mz. Amsterdam, 2. Sept . Laut „New Dark Sun " wird mit
der Möglichkeit gerechnet, daß die i t a l i e n i s che V a lu t a so
t:ef fällt, daß der Wert des Lire nur mehr ein Zehntel Dollar
betragen wer-de. Die „New Dort Tribüne " g>laubtz der Tief¬
stand der ausländischen Valuta könne nur dadurch beseitigt
werden, daß ein internationales Kreditsystem  zur
Sicherung der von Europa in Amerika vorgenommenen Käufe
errichte: werde

Tittoni drängt.
mz. Amsterdam, 2. Sept . Die „Associated Preß " berichtet

daß Dttoni seine Kollegen aus der Friedenskonferenz dringend
auftiefor-dert hat, das Frieden swerr zu beschleunigen und auf
die Gefahren der Verschiebung der Verhandlungen bezüglich
Klein-Asiens bis zum Oktober hingewissen habe.

Die Überreichung des Friedensvertrags für
Österreich.

Eine nur fünftägige Frist?
mz. St . Germain , 2 «Sept. (Wiener Korr .-Burenu .) Der

Generalsekretär der Friedenskonferenz Dutasta überreichte
heute dem Staatskanzler Renner  die Antwort der Frietens-
kcnferenz. Der stezifizierten Note liegen folgende sechs- Schrift¬
stücke bei: l . G-el-eitbrief Clemenceaus an den Leiter der öster-
rcichRchen Friedensdelegation . 2. Antwort der alliierten und
assoziierten Regierungen auf die Bemerkung der österreichischen
Abordnung. 3. Endgültiger Text der Fricdensbedingungen.
4.  Zu -atzprotvkoll, das die in dein früheren Memorandum ent-
baltenen Bestimmungen wiederholt, ö. Erklärung betr die Er¬
teilung von Auskünften über versenkt« Schiffe . 6. Besondere
Erklärungen über die Aus-, Ein - und Durchs -ihobefchränkungen
zwischen Österreich und Ungarri . Dutasta überreichte dre ein¬
zelnen Schriftstücke mit kurzen Erläuterungen und legte sodann
die Verbar.dli'.ngrschrift vor, in der der Enrpfang dieser Schrift¬
stücke vom Staatskanzler Renner b̂estätigt wird Hierauf teilte
der Generalsekretär mit , daß die Mächte zur Beantwortung
eine Frist von fünf Tagen in Aussicht näbmen und er>uckw
ßtenner sich zu dieser Friststellung zu äußern . Staatskanzler
Rennec erklärt« daß d'« «Schwierigkeit der Verbindungen , die
große Entfernurg und vor allem die parlamentarischen
Verhandlungen  eine Einhaltung der Frist unmöglich
ersche nen ließen. Der Kanzler werde sich genötiat sehen, von
Wien aus je narb dem Verlaus der Dinge wegen Fristver¬
längerung  vorstellig zu werden . Zugleich mit dem os' i-
ziellen Erewplar übernahm die österreichische Delegation 18
weitere Schriftstückê des FriedenSvertrages . Nack der Über-
reickmng kehrte die österreichische Abordnung im Auto in ihre
Quartiere zurück.

Der Oberste Rat über den bulgarischen Friedens¬
vertrag.

mz. Paris , 2. Sept . (Havas .) Diplomatischer Situations-
ber'cht. ^ Beim Obersten Rat der Alliierten bestcbt der Wunsch,
den Fri -sdensvertrag für Bulgarien so r-a s -h wie möglich
zu crled-gen Der Rat beschlos-, der bulgarischen Friedens»
peiegation den Lert. btx die politische Grenze des Landes be¬

zeichnet. zu übergeben. Ein Ausgang zum Meere wird Bul¬
garien versprochen. Di« bülgarische Delegation wwd, wie dies
vorher mit der österreichischen der Fall war . im Namen ihrer
Regierung das lllersprcchen abgeben, daß sie auf gewib'e, durch
ten Friedensvertrag zu bezeichnende Geb:ete keinen Anspruch
mehr erbeben wird. Die Zuteilung dieser Gebiete wird êrst
später erfolgen Unter diesen Umständen wird Thrazien , über
dessen Sckickia'l dre Delegierten der Alliierten noch verschie¬
dener Meinung sind, kein Anlaß auf Verzögerung des Frie¬
densschlusses durch- Bulgarien bilde-n. Es wird bestätigt, daß
der endgiiltige Friedensvertrag mit Österreich durch Dutasta
am DienStag der österreichischen Delegation in Sr . Germain
übergeben werden wird. Das Begleitschreiben, das die gegen-
über dem Urtext vorgenommen -en Ilbänderungen enthält , wird
am Mirtn -och-vormitt-ag in öffentlicher Sitzung übergeben wer¬
den. Der endgültige und vollstäudige Text des Vertrages wirs
offiziell in -den nächsten Tagen veröffentlicht werden.

Die Lage in Oberschlssien.
Anhaltende Besserung.

mz Berlin , 2. Sept . Wie die „Vofsi-che Zeitrrng" meldet,
ut die Meldung vom Austauchen französischer  Uniformen
rn Olerschlesien nicht zutreffend . Offenbar bandelt cs sich um
eme Verwechslung  mit polnischen Uniformen. Im
übrigen hält die Besserung der Lage in Oberschlesien cm. Es
wird nirgends wehr gestreikt. Auch die stillgelegten Gruben
nahmen 5en Betrieb wi-eider auf.

Keine Verminderung des militärischen Schuhes für
Oberschlesien.

mz. Berlin , 2. «Sept . Nach Mitteilung von zuftändkger
Stelle wird der rnilitärische Schutz in Oberschlesien nicht ver¬
mindert , wnde: n nach Möglichkeit verstärkt.  Di « er¬
forderlichen Schritt « sind !eranlaßt . Di« Bevölkerung
n-ird dringend gebeten, Ruhe  zu bewahren.

Die alliierte Militärmission.
mz. Berlin , 2. Sept . Im Eirrverne -Hmen mit der Reich; -

regierunq und der preußischen Staatsregierung begaben sich
heute die Generale Dupont , Malcolm  und B -e n c i --
den  ga , di-e Chefs der hielsigen fremden Msi-litärmilsionen , nach
Ober -chlesien, um sich mit der bereits dorthin entsandten mter-
alliierten Militärmission zu vereinigen . Die Befuaniff« dieser
Kommission werden dadurch selbstverstindlich nicht berührt,
Die vielfach verbreiteten Gerüchte, daß die im Frietensvertrai
vorgesehen« Besetzung Oberschlesiens durch fremde Trup'pen
schon vorzeitig erfolgen werde, entbehren  jeder Grundlage,
äs kann vom deutschen Standpunkt nur willkommen sein, menn
die n'.ii den deutschen Verbältn -isscn vertrauten Chefs der
alliierien Militärmissionen sich an Ort und Stelle von der wirk-
lchen Lage überzeugen. _

Wie England in Rußland seine GeschLfte
besorgen will!

Ein Geheimvertrag.
Dz.  Bern , 1. Sept . Die „Genfer Feuilles " erhält aus

unter : ichtcter Quelle eine Mitteilung über einen Geheimvec»
trag zwischen En<̂lc-nd und der Regierung L i a n o s o w. Der
Bertrog ist von höchst politischer Bedeutung , weil er einerseits
e:n neues Licht auf das Kabinett Lianosow wirkt, das man
l isber als prov-lorifche loyale  Regierung betrachtete und tea,
talsäch! ch berufen zu stin scheint, die Rolle einer v a n -
russischen  8 -«yierung zu spielen, und weil er andererseits
die rus-iisch-eng!"scheu Beziehungen nach dem Sturze der
Belsä-ewister regelt. Nach dem' Vertrag verpflichtet sich Eng-
land : 1. Mit allen Mitteln die Regierung Lianosow im Kampfe
gegen dcn Bolschewismus und besonders in ihren Bernühunycn f
zur Besetzung von Petersburg zu unterstützen . 2. Ihr Munr«
rion vnd modernes KriegSmrterial , wie Tanks und Aeroplan«,
zu liefern , -ebenso jede Unterstützung für die von oer Regierung
Lianosows anaeworbenen Soldaten . 3. Einen Druck aus
D c u r s chl a n d auSzuüben, um die Rekrutierung der
russisihen Kriegsgefongenen in Deutschland zu erleickitern. 4.
Die van der bolschewistischen Herrschaft heim gesuchten Region«»
zu verpflegen. 5. Nach dem Sturze der Bolschewistender ' Re»
gierung einen Spezialkredit  bis zur Höhe van einer
Milliarde Rubel zum Einkäufe von Maschinen  und Roh¬
stoffen für dm Wiederherstellung der russischen Industrie ei-n»
zuräumen . Die Einzelteiten bleiben einer yenliichien eng-lisch-
russi'chen Kommission Vorbehalten.

3t u ß l a n d feirerseits verpflichtet sich: 1. Alle betonteren
Interessen Englands im Baltikum .rnznerkennen . 2.
Den baltischen Ländern Gelegenheit zur Ausübung ihres
Selbstbestimmirngsiechts zu geben. 3. Offiziell nach dem Falk
von Petersburg sein Desinteressement in der per¬
sischen Frage  zu erklären . 4. Alle Schulden  der »he-
maligen Regierung anzuerkennen . 5. Auf besonders tedeu-
tende Einkäufe in Deutschland zu verzichten,  so-
la-nge mit England auf Grund des a>bgeschloss-enen Kredits iwd)
L:«fernngtverträge bestehen. 3. Alle Verträge anzu-erkennen,
die zwischen -England auf der einen Seite und Koltschak-
Demkin auf der anderen Seite -abgeschlossen wurden. 7. Eine
demokratische Regierung -einzusetzen, die sich aut das gleichs
Wadlrccht und auf die Gleichilerechtigung aller Völker vor dem
Gesetz stützt.

Die Nachrichtenstelledes Genfer Blattes bemerkt, daß alle
zu-itchen Kvglar d und Koltschwk-Denikin abgeschlossenen Ver¬
träge v, rläufig geheim seien. Man versichert jedoch, daß es sich
rm be s o n d e r e V e r g ü n sr i g u n g e n handle , die England
im Ka ukasuS  und in den P e t r o l e u m g e b i c t e n einge»
räumt worden seien.

Rückkehr verwundeter Kriegsgefangener an? England.
mz. Rotterdam , 2. «Sept . Der „Nieuwe R -tterd. Courant

meldet, daß ter Dampfer „St . Denis " mit 366 verwundeten
und kranken deutschen Krie-gsgefanscuen an Bord aus Dovso
Ui Ncttcidam einHStroffe-n ist. ^
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Wiesbadener Nachrichten.
Di * Herbstkartoffelbelieferung.

Bvn seiten des L/nörntsamtes geht uns eine ?uschriff
zu, die sich mit der cruch von uns kürzlich behandelten An-
geleqenhelt der Späftartoffelbewirtschastuncs , bezw. der
^ » « erten Belieferung an den Verbraucher ' beschäftigt. In
dbni Rcchtfe.rt,gnngsv <-rsuch der Auffassung des Lamdw-irt-
^ 'ftllchen Bezirksvereins und des Kreisausschu.sses heißt

' ;®e^rv̂ ^ ^ fühnrna der ZVtmzsbewirtsch istimz dcr Kartof-
ssss! "vahre 1915  wurde dem Londkceis Wiesbaden in jedem
ö ", 5. }-'cn ”r . Reichskartoffelsteile eine Pslichtliefcrungvon Spät-
»Wiesbaden  aufgetragen. Während alle an-

}ut  Lieferung von Kartoffeln an die Stadt
verpflichtet waren tie Kartofselmenz.-.n direkt dortb-n

crten, erklärte sich der Landkreis von Ans mg (1916) an dazu
bereit denieniaen Einwohnern ter Stadt Wiesbaden, die ihre
srattoffeln ,m Frieden von Landwirten aus dem Landkreise bezogen
r Lieferung der ihnen zuftehenden Kartoffeln,engenvon
v" " froheren Kartonelli-seranker unmittelbar zu gestalten. Leider

unchte aber der Landkreis besonders„n .fahre 1917, die Erfahrung
machen, daß r̂n großer Teil der WiesbadenerEinwoüner die Ein-
keüciung durch Vermittlung ihrer angeblichen  früheren Liese-
rmüen aus dem Landkreise Wiesbaden beantragte, und es sich dann
s wwr herausstellte, daß den Äenannlen tic betreffenden Haushal-

bekannt waren.. Der Landkreis wurde da.
w, «ÜJ & f Lage versetzt, für bteic Wiesbadener Haushaltu».

flen die S(trto{fe(n auf 'anderem Wege ausvriugen zu müssen, was
mn anßerärdeiitilchen«Schwierigkeiten oerknüpst war, da der Kreis

Ut 1 Belieferung der Sladtbevölkerunz mit Kartoffeln der-
\ vuch für die Lieferung an seine 48 000  Per.

K»* •rvhlende versorgung-berechtigte Bevölkerung zu sorgen hatte
In vielen Fallen war es dem Landkreis üorrtaupt nicht möglich

schüsseu" ^ ^ " ^ viese Wiesbadener Haushaltungen noch zu be<
^vhre igi 8 wurde daher von einer Einkellerung durch

Bei mttlung früherer Lieferanten abgesehen und vielmehr iedem
l,inwohner der Stadt Wiesbaden Gelegenbeit gegeben, seine Kar-
«ft bech Landkreise zu beziehen. Wie jedoch der Verlauf des
(,lnkeü̂rt.ngsgeichastes tm vorigen Jahre zeigte, war auch diese Art
und Weise der Einkellerung von Kartoffeln für oie Wi-idahonee
Haushaltungen fast nicht durchführbar, da es L Landwirts "w

^svvmvls an Fuhrwerken und Arbeilsperional nicht möglich
N »' b« . K- « ofs-ln noch vor Beginn der Kälteveriode nach Wies-

^ liefern, so daß ein großer Teil dcr Wiesbadener Haus-
battunxen gezwungen war, von einer Einkellerung oon ^artoff-lln
Überhaupt abznsehen. Durch die l'iückzahluug der von den Ä Z
baiener Einwohnern bereits gezahlten Betrage hatte die Berwäl.
tung des Landratsamtes (Kreiskarioffelsteste) eine erhebliche Mehr,
arbctt zu leisten, die auzerdem noch mit Unkosten verknüpft" war
h 'l T %J° UcnV̂lgerten 'ich wiederum eine beträchtliche Anzahl
Hrfn« Äi ? ’ Kartoise.n an Haushaltungen in Wiesbaden̂ zu
^lkrn , zu denen sie keine Beziehungen batten. Da der .Kreis zur
^ 'wurdnng von .gwangsnntteln diesen Landwirten ««.enüberni^
imstande war, viußte er auch in diesen Fällen den Wiesbadener An^
Uogstellern das bereits eingezahlte Kartosselgeld zurückerstotten
KreiS-erwÄtung wurde vo.i seiten desW ftZaSto
U"d der Presse weaen dieser Vorkommmise in nTLr£
Ur Weise angegriffen. Um in diesem Jahre sollen ^ misten ?»
bĉ gnen, hat der Vorstand des 13. Landwirtsĉiftiiche? äWirtf
v" emS im Emvewnchmen mit der Kreisverwaltimi beWoffen  h !»
bm Scmbfret(e Wiesbaden anfgetragene PfnÄus ' wuna ankSÄSte es asts-sLBSLe
buiCd.UnbK Bftorgung deẑ EiÄemngsgffchäft 'rz
fi firn von den zu beliefernden Haushaltungen .retraoenLi
muffen. Diese Unkosten werden aber keinesfalls' höher sein aia
d,e,enrg<m, die das Landratsamt in den » om 6-«i> g

^ ^ ^bvhener Haushaltungen berechnete «ijr boik̂nSLNSS.»- "**•- mm,m‘* »fi SS
£o weit die Zuschrift, der wir , um ailch die sichert Seite

kommen zu lassen, Raum begehen haben. Die ttr
crften Teil der Ausführung menten Schwierigkeit̂ stich
u- ®- ' "tzfern .hinfällig , als der Kveisausschuß natürl^
genau wissen durste wie viel Kartoffeln er für den KrZ
benötigt und w,e v,e! Krtrtoffekn der Landwirt proimaTert X«
-u liefern hat . D,e Fesffehung des Überschusses, der » tl ^ ür
eine Lieferung an die Stadt Wiesbaden ^ in Fraae
gibt somit auch gleich Anhaltspunkte für die Merme
^  Produzent direkt an ^ n Verbrauche. liefe^ ^ nn .̂ L
orese Menge hinaus die sich an Hand dec vom Magistrat aul
rLe/n ’“ rn ^ Öor̂ r kontrollierten Bestellzettel leicht fest-
?ellen beß, kann er natürlich keine Kartoffeln liefern Wenn
eie Lieferungsmenge des Landkreises Wiesbaden tvtäöbft

versorgten Haushaltungen ihre
Kartoffeln natürlich auf andere Weise, von der Stadt direkt
oder aus anderen Kreisen erhalten . Schwierigkeiten der Be"

U?b Rückzahlung sind wohl insofern hinfällig, als die
Konsumentenl tue Kartoffeln an die Stadt bezahl.-n äifftm

der Lieferant sein Geld bekommt, wenn er den unter-
f̂ rrbenen Lieferzettel vorlegt. Bleibt nur übrü . di
angeführte Frage der Leistung selbst, die, wie wirschon âten
nicht erheblich hoher ist als die Ablieferung an die Stadt'
Moi ^ el an Arbeitspersonal kann jetzt wohl nicht mebr al?
ins Getricht fallend angeführt werden' ZoAeil dlr &
ziehimgen zwischen Stadt und Land aber tragen solche Mast.

Wiesvavener TagblE
— Französische- Theatervorstellung . An Stelle der für

Freitag vorgesehenen Ausführung (Volksvorstellung) „Die
Journalisten " findet wieder ein einmaliges Gastspiel von
Mitgliedern der Comsdie Frangaise usw. statt. Zur Auffirh.
rung gelangt Moliöres „1,88 Fenunes Savactes " (Die ge¬
lehrten Frauen ) ; vorher geht ein Einakter „1,'sts äs
d>aiirt ihlartin (Der Sommer des heiligen Martin ) in
Szene . Die bereits für „Journalisten " gelösten Karten wer¬
den an der Kasse gegen Erstattung des Betrages zurück¬
genommen.

-7 Gemüsepreise . Die Reichsstelle für Gemüse und Oüst
■u <> -«u ' festeres gemäß § 4 des Lieferantenve ctrageö

Frrib - und ß 5 des gleichen Vertrages über Herbstgemüss
die Vertragspreise für Weißkohl auf 2 M„ für Rotkohl auf
o,M .. für Wirsing auf 4,50 M., für Grünkohl bis zum

* o =n- ™ ' ?-  M .' für rote Möhren und Karotten aller Art
auf 3.50 M., für gebe Möhren auf 2.50 M , für weiße Möhren
-Ä M und stir Zwiebeln bis zum 31. Oft . auf 6,50 M.
festgesetzt. Tre Preise gelten als Höchstpreise.
^ ^ ^ ff°»" iche Höhere Handelsschule und Handelsschule
v" Dtadt Wlesbaden . Wie uns mitgeteilt wird, eröffnet die
Öffentliche Höhere Handelsschule und die Öffentliche Handels¬
schule der Stadt Wiesbaden nur zu Ostern neue Unterrichts-
rurff . Um die Jahrestrende wird in öffentlicher Bekannt-
Echsiug auf den Beginn -dieser Kurse hingewiesen werden,
und den interessierten Eltern stehen dann Ankündigungen

Aufnahmebedingungen , Lehrve-rfaffung u!nd Lehrziele
zur Verftigung . Die Schule arbeitet nach festgefügten Lehr¬
plänen , ineshalb im Laufe des Schuljahres im allgemeinen
keine Einschulungen erfolgen können, überdies sind die
Klassen wie zu Beginn des Schuljahres durchweg bis auf den
letzten Platz besetzt und Austritte kaum erfolgt.

Beisetzungsfeier . Am Montagnachmittag wurde unter
einer außerordentlich zahlreichen Teilnahme , vesorlders von
seiten der Forstmeister und Förster aus dem besetzten Gebiet
des Regierungsbezirks , des früheren Oberpräswenteu
Hengstenberg. Oberregierungsrats Sprinqorum sowie der ge¬
samten Beamten der Abteilung hiesiger Regierung für
Domänen und Forsten , Oberforstmeister Dankelmawn
auf dem Südfriedhof zur letzten Ruhe gebettet. In der
Trauerkapelle sprach am Sarge Professor Wedewer, ferner
namens der Beamtenschaft der Amtsvorgänger des nunmehr
Dabiiigegangenen . Stadtverordneter Oberforstmeister a D
v. Nlrici , namens der Forstmeister bezw. Oberförster und
namens der Hegemeister deren Senioren . Mit Chocvortrm
schloß die Feier.

Der Antomatengroschen. Der Mangel an kleiner
Münze macht sich besonders in den Haushaltungen bemerk-
lar . dm m bezug auf ihren Gasverbrauch auf den Automaten
angewiesen sind. Die Ecbübunq des GaspreiseS lmt zur
Folge, daß jetzt weitaus mehr Zehnpfennigstückebenötigt wer-
ken- um den Apparat zur Hergabe von GaZ zu veranlassen,
als fruber . Und der Automat reagiert nur aus gute runde
Zehnpfenmgstücke. Alles andere lehnt er ab. Der Kon-
trolleuer aber steckt alle diese schönen Münzen ein, wenn er
den Apparat entleert und der Konsument kann sehen, wie er
für den weiteren Bedarf Kleingeld bekommt. Es war -- nun
sehr einfach, wenn der „Gasmann " dem Verbraucher aus
Verlangen die Zehnpsennigstücke aegen Papiergeld ein-
iauschen wurde. Das tut er aber, wie ans mitgeteilt wird,
nicht, und zwar unter Hinweis daraus , daß es ihm von seiner
Beherde li-cht gestattet sei. Sollte das wirklich der Fall sein?
Wir glauben es nicht; und es bedarf wohl nur dieser Zeilen,
>'M den Verbrauchern wenigstens zu einem Teil ihrer
Groschen zu verhelfen.

— Der Deutsche Evangelische Kirchen«,isschnsi hat auf
gestern len ersten allgemeinen Deutschen evangelischen
Kirchentag nach Dresden berufen . Die Tagung wird sich mit
ter Frage der Trennung von Staat und Kirche, mit dem
Reltgionsunterricht in der Schule, mit der Schaffung einer
neuen kirchlichen Verfassung und der einheitlichen Ver¬
tretung der gemeinsamen Jniereffen des deutschen Pro¬
testantismus beschäftigen.

— Zur Heimkehr der Krlegsgefangenen . Die Reichs¬
zentralstelle stir die deutsck»en Krieg?- und Zivilgefangenen
gib-, bekannt , daß der Abtransport der deutschen Kriegs - und
Zivilgefavgenen aus englischer Hand in Frankreich nunmehr
begonnen hat . Es sind in den letzten drei Tagen täglich 1000
Mann übernommen worden. Von beute Mittwoch ab werden
vorarsstchtlich täglich 3000 Mann über Köln eintreffen . Di-
Angeborix«n von Kriegsgefangenen , die sich in englischer Hand
rn Frankreich befinden, tun gut , ihre Paket - und Geld¬
sendung en e inzu stell  e n. (mz.)

— Die städtische Feuerwehr wurde am Dienstagnach-
Bränden nach dem Rheingau  gerufen.

rthr 0!; 3/2̂ Uhr nach dem Dearser Hof, zwischen
Erbach und Eltville, wo eine Scheune niederbrannte , und
zum zwe-ten Male kurz vor 7 Uhr nach Erbach selbst, wo drei
Wobr.Hauser mar Ökonomregebäulichkeiten in Flammen
standen. Erst gegen 4 Uhr heute vormittag kehrte die zweite
der auSgenickten Spritzen nach hier zurück.

Dienstagabend 6 Uhr : „Margarete ", Oper in fünf
Men von CH Gounod. Das Haus — nicht schr besetzt, aber

von der nicht umzubringenden , sehr fvel
5?^ Doeche zurechtgestutzten Handlung , von der ein-
fchrnel che luden Musik, die in Mei Meuschenaltecn noch kaum

von ihrem Reiz « nbüßte , und von der famosen szeai-
musikalischen Aufmachung. Das Szenische be-

.reffend , so wußte ,ch nur zu mahnen : für die Eoschrinuna
Breichenö ,m 1. Akt wieder die frühere Anordnung - ^
wemger greifbarer Nähe - herzustellen : sie war w«it
stnnmuntB ^ cher kn lb-er visioaäre -i Magie ; und dann harrt
«sch der Ern--, Um- und Abzug dec Soldaten im 4. Ak<- ein »r
wrrffameren Ausgestaltung . Solch minder Gerungenes an
dieser Stelle betonen, heißt nur betonen : wie viel Wohl-
gelungenes wahrend der vierstündigen Opernsitzung geboten

Den „Faust " sang wieder Herr Scherer,  frischer und
feuriger denn je ; die „Margarete " — Frl . GeyerSoach,
lidft  und lieblich, und in den letzten Akten voll überraschender
dramatischer Entschiedenheit. Als „Mepbisto" ward Herr
Nosalewicz  zittert . Er hielt sich löblicherweise ganz im
Rabmsn der älteren „Theater -Oper ", ohne modern-drama-
tische Züge hineinzutragen . „Mephisto" hat nicht als Ge-
spensterspuk zu erscheinen, sondern wie vorgeschrieben, „an¬
getan als ein reckter Edelmann ". § 2 tzevr Nosalewicz. Er
g»b sich ziemlich elegant , recht gewandt, und zeigte für das
SpMiscbe , BoSbaste oder Humorvolle eilt hinreichende?
TbarafteriKsrungSvermögen . Nur müßten ,'olche Einzel¬
heiten noch zu höherer Einheit zusainmenges-hlossen werden.
DaS Gesangliche konnte zumeist befriedigen. DaL Organ , in
Mr Tiefe zwar nur fchwoch beMagsr », ist in der MrttzÄa«

kräftig und ausgiebig : der Sänger spendet da gern aus dem
Vollen und Übervollen, und der Vortrag gerät dann leicht

3umat auch die Deklamation noch weiterer
Abklärung bedarf . Manch starke Effekte wurden aber erreicht;
besonders in dem prickelnd durchgefühften „Lied vom Golde",
,n der „Kirchenszene" und der höhnischen „Serenade ".
Immer eine Darbietung , der man nicht ohne Anteil folgte.

Sehr gut besetzt war die Pactie des „Sybel " mit Frl.
B 0 m m e r . Dnesem kecken „jungen Fuchs" von kräsiigev
Gestalt traute man zu, daß „er" Margarete „schützen" wolle.
Auw die Stimme mit ihrer Mezzosopran-Färbung zeigte zu-
treffende Sonoritäjt . Eine von Gounod nachkomponierte
Kavoftne „Als noch in Freude mir die Tage erblühten " (für
den Anfang des 4. Aktes) möchte der Sängerin gewiß vor.
zuglich liegen . Tie Hauptarie „Blümlein traut " — hinter-
ließ günstigen Eindruck. Und die im Eifer mitgenommenen
und dann doch noch rechtzeitig zurückgebrachten Blümlein
traut — : das war ein kleiner Geniestreich. Herr Geisse-
Winkel  als „Dalenftn " und Frl . Haas  als „Marthe " '
beide trefflich bei Stimme , und die Stiinme trefflich beiihnen.

In dem von Frl . Kochanowska wirksam arrangierten
und vom^ Ballett - Personal brillMt durchgeführten
..Bacchanal des L. Aktes gab es noch eine Neuerscheinung:
es war die Solotänzerin Lizzie Maudrik,  welche da als
Höllee-.rose in Satans Reich ausblühte . Ihre Verführungs-
künste beruhen hlniptsächlich auf seiner Pikanterie und
sprühendem Temperament . Ihre Bewegungen sind von melu.
difck,em ivlnß ; und ihr Tanz , in welckicni sich ältere und neu¬
artige Stil -Elemente harmonisch verschmelzeu. ist die lebendig
gewordene Rhytbmik. Hier konnte mau Musik stechen. Lizzie
Maudrik pzurde allgeisei» be-purrdert, Q, Di,

Abend -Ausgabe . Erstes Matt . Tbc.  S »6.
- Ehrlicher Finder . Ein hiesiger Einwohner , Karl

Friedrich , verlor auf der Chaussee Niecstern-Nuckenheim eins
Tasche, die Banknoten im Betrage von 10 800 M. enthielt-
Der Soldat Nail , Führer eines ProviantkcaftwagenS deo
französtschen Besutzungstruppen in Oppenheim, fand auf der
genannten Chaussee die Tasche. Der ehrliche Finder stellts
sie sofort dem Besitzer zu.

— Der Bvrtrag des Abgeordnete« Dr. Kall« über das vctriebS»
ratcoesetz findet am Freitag (nicht Donnerstag), abends 8 Uhr.
in der Aula des Lyzeums1 statt.

— Bolkslesehalle. Im Lauf: res Monats August betrug dir
Zahl der Leser 1412, die der Leserinnen 285.

Borberichte über Kunst, Borträge und Verwandte».
. L-ndesth--ter. Zn der am Donnerstag zur Aufführung
aciangenden Lp«r „Aiartha" gastiert Freay Busch vom Stadttheater in

rif -i auf Anstellung. Neu besetzt sind die Partien des
(Ans 7 llhr " ^ ®etrn  iilosalewicz und des ^ drsttun" mit Herrn Wähler.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
, , \\’C- Sdiieilieiu, 3. Text. Die Schier 1t einer Kerb unter»
bleibt  mit Niickficht auf di« Zeitverhaltnisseauch in diesem Jahre.

wc - Zbftein, 2. Sept. Der Regierungspräsidenthat die Wahl des
Kaufmanns Friedrich Zieaenmeyer zum Beigeordneten der Siidt Zdstein
beitätigt. — FC - Die Pferdezuchtgenoffenschast Idstein ist nunmehr defini¬
tiv gegründet. 87 Landwirte von hier und Umgebung haben pch als Mit¬
glieder angemeldet. Eine sechsgliedrige Kominislionwurde zum Ankauf
eines Hengstes bestimmt und als Hengsthalter der hiesig: Landwirt Fritz
Link gewählt.

— Dillendnrg, 2. Sept. Die Stadtverordn-ten wählten in Ausführung
des Gesetzes vom 18. Juli , betr. Neuwahl der unvcsoldeten Maajltratemit-
jilicder, zu Beigeordneten BerglchullebrerDr. E. Dönges (Deutsche Bolts-
partei) und Hotelier Tust. Neuhosf (Demekratst zu Magistratrschössen
Seminarlehrei Kupftlan iDeutichnotional), Oberpostaliiitmt Schio er
(Zentrum), Landwirt Schäfer (Demokrat), Studienrnt Busch (Sozial¬
demokrat). — Hz. Durch eine Feuersbrunst wurden auf der Amaltenhüite
des Hesi,-Nasi. oüttenvereins bei Laasphe on Eutzniarcnmngazine mi! allen
Maschinen, Eiesiercivorrichtungen und Modellen eingeäschert. Der Schade«
ist außerordentlichhoch.

Sport.
Durnga» Wiesbaden (deutsche Turners,hast). Am Sonntag, de«

2t. September, findet ein Eauweiturnen statt Dasselbe erstreckt sich auf
Einzelwetturnen in Ober- und Unterstuse: Wettarnen der älteren Turner,
leichtathletische Wettkämpfe, Mannschaftskämpse, Eanioettspiele und allgo,
meine Freiübungen.

* Hundesport. Auf der ersten Friedsns-Hundiausstellungin Aschaffe»-
burg, welche mit übe- 380 Hunden beschickt war, erhielten folgende Hunde»
besitzer Preise: Spezialzwergrehpinscherzwinger„Ben der Leichtweishähleft
5>cri >Id. Heß-Bierstadt: Für seinen modernen Deckrüden„Rino von der

HandelsteiB.
Berliner Börse.

Kurse vom 2.
Bank-Aktien.

Berliner Handelsge «.
Commerz .- u . Disc.-B»
Darmstadter Bank . r
Deutsche Bank . . . .
Disconto >Commandit
Dresdner Bank . . . . *
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. t.  Deutsch!
Oesterr . Kredit -Anst»
Reichsbank. .-

In %00.00
120 .50
00.00

194 .50
152 .00
126 .50
110 .50

98 .50
00.00

14.8 .75

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke
Adl er -Fa hrrad werke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad . Anilin u . Seda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bocbumer Gußstahl .
Brauerei SehultheiB .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Berger.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Üebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Wall . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Friedriehshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz.
Geiswekler Eisenw. .
Gelsenkireh . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . AuHerwann .

315 .50
301 .50
170 .00
167 .75
131 .00
330 .00
308 .00
173 .00
348 .00
123 .00
194 .00
147 . 12
181 .00
249 .75
194 .50
231 .60
196 .50
200 .00
290 .00
289 .62
269 .75
315 .00
167 .00
141 .50
250 .00
173 . 75
192 .0000.00
161 . 25
145 .00

September 1919
Dir.

Hubenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . .
Königs -u . Laurabfttt#
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulos » . .
Kronprinz Metall ! . . ,
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismasehlnea
Ludwig Loewe u . Co.
Maunesmann Röhren
Obenehles .Biaenbed.

» Eis . Ind.
, Eokaw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuckerraft .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk # . .
Riebeek Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren !.
Sachsenwerk.
Sehuckert Elektri *. .
Siemens u . Halske . .
SÜdd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzston -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh .F.
Westerregeln.
ZeUstofI Waldholt . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiei . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

tew.
103 . 50
190 .00
299 .75
161 .25
1 64 .75
171 .60
258 . 35
112 . 50
156 .00
152 .60
205 .00
169 . 50
12 7 .00
143 . 50
191 . 50
169 .60
178 . 76
315 . 00
156 .00
203 .00
134 . 50
17 9 .00
150 .00
167 .00
204 . 00
116 .00
184 .00
118 .00
540 .00
160 .00
181 .00
178 .00
222 .37
166 . 50
101 .62
224 .00
104 .00
131 .60
529 .80
171 .60
121 .50

Industrie und Handel.
* Berliner Devisenpreise vom 2. September unverändert.
* Deutsche Sehuhwaren-Einkanis-Gonossonschalt. Als

Interessengemeinschaft der Schuhwarea-Kleinhändler in
Berlin und des Reiches ist eine Schuaiviuen-Einkaufs-Ge-
nossenschaft m. b. H. gegründet worden. Diese verfolgt
den Zweck, gemeinsame Einkäufe unmittelbar voa Fabriken
vorzunehmen, um dadurch auf die Marktlage für Schuhe
Einfluß zu gewinnen. Durch diese Gründung soll auch
zweifelhaften Machenschaften, so der Zurückhaltunggrößerer
Mengen von Schuhwaren zum Herbeiführen von Preissteige¬
rungen, vorgebeugt, ferner Verbilligung für Schuhwaren er¬
zielt werden. Die Geschäftsstelle ist in Berlin.

* Feierschichten wegen Kohlenmangel Die General¬
direktion des Eisen- und Stahlwerks Hoesch,  A .-G. in
Dortmund, macht durch Anschlag bekannt, daß sie infolge
von Kohlenmangel gezwungen sei, ab 1. September Feier¬
schichten einzulegen, wovon eine große Anzahl von Ar¬
beitern betroffen wird.

Wetterberichte.
MeteorologischeBeobachtungen der Station Wiesbaden.

2. September 1319.

753.2Luft - 1 aa, °“" - Normal-
druckt , schwere
orucK ( auf dem Meeres-
red . J Spiegel 763.6

Thermometer , Celsius 10.8
Dunstspannung , mm 8.6
Relat . Feuehtigk ., Proz . 90
Windrichtung . still
Niederschlagshöbe , mra
Höchste Temperatur (Celsius ) :

9.27 Dhr abends 21.9.

7 Uhr 27
Morgens

2Dhr27
Nachm.

761.2

761.1
21.4
9.2
49O 2

9 Uhr 27
Abends

750.0

760.1
14.9
9.1
72

NO 1

Mittel

751.6

761.6
15.5
9.0

70.8

Niedrigste Temperatur)
9.27 Ühr abends 8.5.

Dtc AbenS-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hauptschrtftletter: A. Hegerh - rst.

D-rwntrnorMch für Leitartikel: A. Heg erhörst ; M- politisch« Nachrichtm»«
F. Günther:  für den Unterhaltungsteil: 33. 0. Narrend orf - für de#
lokalen und provinziellen Teil und Serichtsiaal: I . B. : kk. Eünther-
fürden Handelrteil : 2 . D. : F. Günther;  für di«Anzeigen und Reklamen/

H. Dornauf,  sämtlich in, Wiesbaden. :
$ta& a,JBalafl der L. Schellenderg 'schen Hosbuchdruckerei in!

Sprechitund« der Lchrrftleitung12 bi» 1 lltzr.
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Amdms flbei teiinijd)litt« e1919.
«uf Grund der §§ 5 und 22 der Reichs getreide-

ordnung vom 18. Juni 1919 wird hierdurch für den Um.
fonci des ganzen Regierungsbezuks folgendes angeordnet.

1 '>.>aschinendrusch und Handdrusch in ledem Be.
triebe bedarf der besonderen Genehmigung des Kreis-
Sommunalverbondes. Alle Früchte, welche ohne Geneh-
miaung gedroschen werden, verfallen ohne weiteres dem
Kommunalverband und werden von ihm ohne Bezahlung
übernommen. „

2. Die Beendigung des Hausdrusches ist, wo ein
Bertröuensmann während des Ausdrusches nicht zugegen
war, sofort und längstens binnen 24 Stunden dem Kom¬
munalverband zu melden. ^ .

3 Die Feststellung des Ausdruschergebnifses hat
während des Ausdrusches, bezw. im unmittelbaren An-
schluß an den Ausdrusch zu erfolgen. .. . . . .

4. Die ablieferungspflichligen Früchte smd sofort,
spätestens ober 3 Tage nach dem Ausbruch der einzelnen
Getreidearten , dem Kommunalverband bezw. dessen
Kommissionären zu übergeben.

5. Die nähere Durchführung dieser Bestimmungen
ist von jedem Kommunalverband sofort durch öffentliche
Bekanntmachung zu regeln.

Wi-Sbobe». den 19. August 1919.
Der Regiernngs -Präfident.

I . A.: gez. Droege.

Vorstehende Anordnung wird mit nachstehender Aus-
führungsaniveisung veröffentlicht:

Zu 1 : Die Genehmigung zum Ausdrusch ist in jedem
Falle vorher auf Rathaus , Zimmer 42, einzuholen.

Zn 2 «. 8 : Der Ausdrusch ist unter Benutzung des
den Landwirten pp. übersandten Vordrucks sofort nach
Beendigung, RathauS. Zimmer 42, anzuzeigen.

Zu 4 : Die ablieferungspflichtigenFrüchte sind sofort
nach dem Ausdrusch für den östliche» Bezirk bei der
Firma S. I . Meyer, Kirchgasse SO, für den westlichen
Bezirk bei der Firma Leopold Marx , Wörthstraße 5,
abzuliefern. F 347

Wiesbaden» den 29. August 1919.
_ Der Magistrat.

Mttung non frei metbenöeit®oljriuiigen.
Zum Zwecke der Beschaffung von Wohnungen für

die Offiziere der Besatzungsarmee und deren Familien
ist auf Befehl der französischen Behörde vom Tage der
Veröffentlichung dieser Verordnung ab das Vermieten
von Wohnungen von mehr als 2 Zimmern nur mit
Genehmigung des Magistrats gestattet.

Die Genehmigung hängt von der Zustimmung der
französischen Behörde ab. Die Entscheidung wird
innerhalb 14 Tagen nach der Anmeldung der Wohnung
beim Städt . Wohnungsnachweis (Bergl. Verordnung
Über die Beschaffung von Wohnungen vom 9. Juli 1919)
getroffen. F 347

Wiesbaden, den 27. August 1919.
_ Ter Magistrat.

Jagd-Verpachtung.
Samstag , den 6. September 1919, nachmittags

2 Uhr , wird in der Gastwirtschaft von Geschwister
Schreiber dahier die

Feldjagd
hiesiger Gemarkung, 2200 Morgen, aus 9 Jahre an den
Meistbietenden öffentlich verpachtet. F35

Klein-Winternheim, den 1. September 1919.
_ Hessische Bürgermeisterei : Schreiber.

Iagdverpachlung.
Montag , de« 15. September 1919, vormittags

9 Vhr, wird auf hiesigem Rathaus , Abteilung der
hiesigen Gemarkung — Unterwald mit Feld — zu¬
sammen 932 Morgen, aus 9 Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachtet.

Nauheim ist Station der Bahnstrecke Wiesbaden—
Mainz—Darmstadt. Die Jagdgrenze ist nur 10 Minuten
von der Station entfernt. F237

Rauheim, am 1. September 1919.
Hess. Bürgermeisterei Nauheim.

Berz.

Fortsetzung
der

morgen Donnerstag,
den 4. Sept ., nachm. 2%Uhr

beginnend, in meinem Versteigerungslokale

22 WeUritzstrahe 22
Georg Jäger

Auktionator und Tarator
Tel. 2448. Wellriststr. 22. Gegr. 1897.

Versteigerung
von 1 braunen Wallach

starte- Zug- uud Reitpferd, fehlerfrei, im Aufträge
der französischen Gendarmerie am TouuerStag , de»
4. September er., vormitt gS 10 Uhr, im Hofe
, . 23  Cchwalbacher strafte 23
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichttgung am BersteigerungStage von 91/, Uhr ab.
Wilhelm Helstnch

Auttionator und beeidigter Taxator
_ Schwalbacher Straße 23.

Brillanten , Perlen
“• Silbersachen, Platin , jedes Quantum,

Mk. 35.- per Gramm, sowie Pfandscheine kauft
A. Geizhals, MllMe 14, Tel. 4M

ersteigerung
von Schlosserei-Inventar,

Maschinen pp.
Wegen Todesfall versteigere ich zufolge Auftrags

Freitag,den5.September, oonnittaas91/2 llhr
beginnend, im Hause

\0T  28 Äarlstratze 28
nachverzeichnetes Schlosserei-Inventar , als:

1 Hand- u. 1 Fußmaschine mit Bohrer- u. Maschinen¬
betrieb, 1 Blechbiegemaschine, 1 fahrbare Stanze,
1 Mechwalze, I Blechschere mit Reservemesser,
1 Richtplatte, I Dnblexstanzemit Stempel , 1 kleine
Stanze mit Stempel und Matritzen, 1 komplette
Schmiede, besteh, aus : Feuer , Ventilator , Amboß,
Feuerschraubstock, Gesenke, Zangen, Schmied- und
Vorschlaghämmer, 1 Feldschmiede, 1 Schnellbohr-
maichine (Handbetrieb), 3 schwere Werkbänke, zwei
transportable Werkbänke mit Schraubstöcken, Eisen-
quintwerkzeug, Flaschenzug, 1 Bohrwinkel, Venti¬
lator , 4 Bank- Ambosse, 6 Bank- Schraubstöcke,
1 neuer Schleifstein, Flach« und Dreikant-Feilen,
Schraubenschlüfsel, Hämmer, Zangen, ca. 450 kg Stab¬
eisen, 225 kg kurzes Eisen, 117 kg neust Osenguß,
155 kg neue Herdeinlagen, 120 kg Herdbeschläge,
66 kg alte Herdringe, 2 angefangene Herde, 800 div.
Schlüssel, 60 Pakete div. Nieten, 34 kg Blei,
235 kg Herdplatten, 3 Tafeln Wellblech, 1 Tafel
12 er Blech, 105 kg neuer Gußstahl, Nieten, Eisen-,
Holz- und Maschinenschrauben, brauchbare Sch öfser,
Tür - und Fensterdrücker, Türschließer, Anfzugsrollen
und -Räder, Brustleier, Winkel-, Treib-, Maurer -,
Nicht-, Bank- und Niethämmer, Hobeln, Steh - und
Wiederlegleiter, 2 Handwagen, 2 Werkzeugichränke
1 Ei'en-Real mit Dachvorrichtung, 1 Wasserbassin,
6 eis. Böcke, Werkstattsofen, 1 Holzwand mit Türe

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger
Auktionator u. Tarator

22 Wellritzstraße 22. Telephon 2448. Gegründet 1897
r .

Größeres Quantum
feinste holländ.Blockwurst

eingetroffen . ntt
F. Henrich

Blücherstr . 24. T. 1914

Aepsel
10 Md . 2.60 m  6 .— Mk.,
Bsrnen sirnn Kochen, für
Latwera u. s. Einmachen,
10 Md . 3 bis 6 Mk.

Aua. Ritzel,
Platter Straße 168,

irüstec ir ~

Droaerie Machenheimer,
Ecke Bismarckring

und Dotzhemerj Straße.

Rauchtabak
gar. rein, Mittel- und Fein,
schnitt, losen. 100-Gramm-
Pakete lausend abzugeben.
A.Wagner, Westendstr. 22 P.

SolWü-MmA
wieder eingetroffen.

Blums Flora -Drogerie»
Große Burgstraße 5.

r
täglich frisch . llf4

ObstweinkeEterei
F. Henridi

Blücherstr . 24. Tel. 1914.
Das .Ankauf v. Kelterobst.

MWH -MlIW
(bis iu 15 cro 6t . Stiele ),
jetzt beste Psl -rnzzeit fürs
Frühjahr , zu haben bei
Gärtner Cretz, links der
Schiersteiner Straße.

io größter Auswahl.
Anfertigung

auch von eigenem Haar.

Leite,HL
n:

1 kl. Wolf spitz, l Tober.
mann sofort verkäuflich.

Gütlich, Uhemstr. 60.

mit6 Messer
eingetroffen . 1147A.Baer&Co.
Tel. 406. Wellritzstr. 51.

Giilüchs Rassehunde-
Zentrale Wiesbaden

Rheinstraße 60.
Lstgsf . G. d. Br . Ia R.

Vergniigungs - Palast

JOB.

Wagner
Veipigiiflgs-Park

[Alte Adolfshöhe].
Donnerstag — Samstag

und Sonntag:

TANZ.

Saal frei!
Kaffee Waldeck.

Tel. 3954.
Hühneraugen -Besteck

(Taschenformat), gut erh..
fast neuer gr. Parkett-
Bohner billig »u vork.
Eltviller Straße 7. 2 r.

mmi
WWW

3,40X0 .40, 2,20X3,50, ab¬
zugeben bei E. Koritzky,
Weftendstraße 20. 1 l.
Komvl Herren -Reitsattel,
fast neu, mit Kvpfzeug
billig zu verk. Emser
Straße 27.

Im Auftrag
zwei « br. Pelzfutter für
Mäntel (Fuchs u. Bisam),
Pelz -Chaifelonaue-Decke u.
große leb. Handkoffer zu
vk. Michelsberg 28. M. 1 r
Gebr. Möbel

zu verk Helenenktr. 3, P.
Elcg. Sve !sezimmer,

kl. Nußb.-Büfett , Schreib¬
tische. Sekr ., Piano , sehr
gute Betten , Spiegel- u.
Kleiderschr.. Küchenmöbel,
Uhren, Spiegel . Chaisel.
usw. b' ll. zu verk. Möbel,
(« er Lochstättenstr. 16.

Nnßli.-Schrribtifch
mit Schränke». 4 Bertikos.
Svieael -. Bücher- und
Kleiderschränke. Kommod..
Sofas . Chaisel.. Trümo-
u. andere Svieael Stühle
aller Art ü« verkaufen.
K Graubner Adlerstr. 3.

Seltene Gelegenheit.
Eleg. Stußb.-Bücherschr.,

schöner Diwan 225 M .,
Sora 150 M .. Chaise-
lonkme, mit ad. ohne Decke,
Meter Rohr- m Polster¬
sessel mtt Armlehne, ver¬
schied. Baneelbretter , gr.
Anzahl Betten in Holz u.
Eisen , mehrere Kleider-
schränkc. Waschkom., Nacht¬
schränkchen. Küchentische u.
Stühle , große Auswahl
Federbetten , Kissen, alle
Arten Matratzen , Spiegel,
Zimmeritüstle , alles sehr
gut u. sehr billig.

Bertramstr . 25. Laden.
HHeneinnAllilgell
komvl.. gut erh., zu verk.

Schreinerei Graubner,
Ädlcrstraße 3.

Zwei große
Nis-r« dMe

mit u. ohne Regal bill. zu
verk. Göbenstr. 52. Laden.

MNtv
fahrbereit , gut durchrepar.,
41A Tonnen , PS. 45, Fabr.
Daimler , mit Eifenbereif.,
billigst zu verk. Comichau-
Reininger , Schwalbacher
Straße 44.

Damen -Rad 250 Mk.,
Wintermantel 100 Mk.
sortzugshalster zu verk.
Bismarckrina 13. Part . r.
Me ZinkbalWanne

zu verk. Wellritzstraße 37, l.
Platin

in jeder Forrn f. chemische
Zwecke zu stob. Preis zu
kamen gesucht. Offerten
u. R. 531 Taabl .-Verlaa.

Kaufe
Sllber u. Gold
O» , H, 533

islö. tzMWhl
sowie

»lllltslhWikvd. Mg
kauft Zimmermann , Weber¬
gasse 25. Telephon 3253.

Kino,
kl. Motor

Dampfmasch.
kauft Zimmermann.
Weberaasse 25. Tel. 3253.

Klavier
zu kaufen ges. Fr . Heincl.
Lirscharoben 9 2 1.

Suche

Perser Hpilh
ein bilber-Service

und eine antike Vorzellan-
Olrnvve von Privat z«
sehr antem Preis zn kauf
Cff .. möal . mit Preis , u
B. 533 cm den Taab .-B.

Guter Sekretär
kaufen ges.̂ Hermes,

Schlafzimmer
oder 2 egale Betten, Vertiko,
Sofa , Schreibtisch, Bücher¬
schrank zu kauf. ges. Meier,
Adlerstr. 53.

Antike
Möbel, Porzellane.
Me.Tepp.,Abeline,
Mer-Eegenstänbe mb
Zuwelen zu hohen Preisen
Lun°L . f, ' i1 ! »lg.

Möbel aller Art.
wenn auch des., zu kaufen
ges. Schreinerei Graubner
Adler straße 3.  _
Möbel gesucht!
Möal. sogleich zu kaufen

gesucht gegen bar 1 solide
Ichlafümmer -Einrichtuna.
schönes Eßzimmer Wohn¬
zimmer- „ Kückenmsbel
aus best. Haufe, Ge fl.
Zuschrift erb. Buchhalter
Kau». Wer dcrstr. 10. V. l.Sebr. iöiT aller Ar!
Nähmaschine, alte Roß¬
haare zu k. ges. Helenen¬
straße 8, P .. Schorn dorf.

An- n. Verkauf
von gut. Pferdegeschirren.
Weschke. Emser Straße 27
Televhon 6328.

Kaufe stets
Herde, sowie Gasherde,

wenn a. reparaturbedürftig.
Adolf Messer

Hellnmndstraße 53, P . l.
Sttcfeereimu&te*

für Konfektion u. Hand¬
arbeiten aller Art , sowie

Aufbausen auf Stoffe.Filetmuster
in reicher Auswahl werden
schnell u. bill . aufgezeichn.Uhrig,Michelsb.22.

Außer im Bersteig.-Lokal
Helenenstr. 25
des Auktionators und
Taxators Otto Kannen¬
berg. befindet sich eine An¬
nahmestelle für Aufträge
Walramstraße 4.

in der Stadt , sowie von
und nach allen Plätzen
des In - und Auslandes,
soweit zulässig mittelst
modern, gepolst. Möbel¬
wagen unter Garantie
prompter u. fachgemäß.

Ausführung.
:: Lagerung ::
Verpackungen.

Scharnhorst¬
straße 29.

Eilboten
„Grüne Radler"

Tel. 1710
mit Fuhrwerk -Betrieb

übernehmen d. Transpor¬
tieren von Koffern, Kisten.
Gepäckstücken aller Art.
einz. Möbelstücken, sowie
lompl. Umzüge Per Fcder-
rolle, Tevvichklopsen per
Stunde 2 Mk.

Inh . Carl Ludwig,
Mittelste. 3. an d. Lan aa.
Parkettböden

werden gereinigt u. abae-
zoaen. Parkettschr. Wilb.
Kettner . Se danvla tz 4.

Erkläre
hiermit die Verlobung mit
Herrn Hermann Waterloh«
meinerseits für

aufgelöst.
MheMminiilh

Schwalbacher Str . 28.

Kaufm.
Privat-
schule

Herrn , u . Clara
Bein

Beginn neuer
Gesamt-u.Einzelkarse

für alle Fächer
Getrennte Damen-

Abteilungen.
Ebenso

;Nachm.- u. Abend-
Sonderkurse

für
Bnchfübrung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Masch.-Schreiben,
Schönschreiben etc.
Herrn . Bein
Clara Bein

IDipl .-Kaufleute und
IDipl . - Handelslehrer.

Fernsprecher 228.

Feldjagd.
Suche Anteil oder auch

gänzl . Uebernahme in der
Näste Wiesbaden - . GefÜ
Offerten mit Angabe u.
Preis Bostschließfach 102,
Wiesbaden.

GeschäftsgewandteDame
nt Kapital sucht lieber-
nahm« eines besseren
Ladens oder anderen
geeigneten GeschütteS
od. Fatale . Off . unter
B. 535 Tagbl .-Verügg.

Sofort tndbl. Mm
mit elektr. Lidst. Langgasie
oder Kranzplatz « sucht.
Offerten unter Z. 535 an
den Taabl .-Verlaa._

infames MW»
das alle Hausarbeit versteht,
zum sofortigen Eintritt ges.
Adolfstraße 12, Part.

Kran 34 sth.
firm im Haushalt u. Ge¬
schäft. suckt Stellung als

Wirtschafterin
oder andere aesch Tätig¬
keit. evenll . bei Ausländer.
Z . Zt . in franz . ar . Haus¬
halt tätig . Offerten unt.
B. 524 an d. Taabl .-Verll
Friseuraehilfe z. Aushilfe

gesucht. Dvnnhrrdt , Bleich,
straße 80. Laden._ _

Pagen
gesucht.

u. Listjunge
Nassauer Hof.

Erstklassiges

Mil -KWi
(15 Däann stark) mÄ
chwerem Notenvepertoirs
•iwfrt Engagement zum
15. Sevt . 1919. A. H..
Mainz . Reiche Kl-wra-
traße 21/ », Part,

Braune Mütze
Samst . abend am MchslS»
beug verloren . Meder-
bringer gute Belohnung.
Astz Soorthaus Schäsep,
Mcbevaasse 11._
Schwarzes Lackport. Verl.

Montag astd. v. Büdiirgen-
straße b-rs Kircsta. Finder
erb. den Inhalt . Abzug.
Fundbüro . Fr .edrichstraße.

Montag abend
goldene Ambend-Hr

Verl. Gegen Belohn, odsug.
Blum . Blechstraße 27.  1.
"Gold. Brosche m. bl. St.
am Sonntag verl. Gegen
gute BÄ. cckzu«. K. Groll..
Mon tzftraße 8, 2.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß mein lieber Gatte,
unser Vater , Schwieger- und Großvater

WilW Mlenn
durch einen Unglücksfall unerwartet verschied.

In tiefer Trauer:
Frau Berta Barbehenn
Familie Georg Barbehenn
Familie Karl Barbehenn.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 4. Ceplember 1919, nachmittags 3'/« Uhr,
auf dem Südfriedhofe statt.
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tSeneraf -Vertretnng : August Ulrich » Frankfurt a/Mala , ElbesfraSe 19 . Fernsprecher Hansa 6413 Frankfurt a . M.
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Pensionspr . 15 M.

Wiesbaden, Kasinosaal, FriedrichstraBe.|
Samstag , 6. September , abends 7*/ , Uhr:

Einmaliger Klavierabend
Wilhelm Sackhaus.

Die Frankfurter Zeitung vom 7. 5.  19 schreibt:
Dieser vielleicht größte der heut lebenden

deutschen Klaviervirtuosen.
Werkes Rachmaninoff : Prölude, Beethoven:
Sonate Cis-Moll, Brahms : Paganini -Variationen,
Chopin : Ballade , Romanze , Etüde , Walzer,

Polonäse , Liszt : Liebestraum , Campanella.
Num . Karten zum Einheitspreis von Mk. 8.—
'an der Abendkasse Mk. 10.—) bei Born &

lottenfels, Nass . Hof , in den Musikalien¬
handlungen ; in Mainz bei 0 . Frenz.

%
Blut und Nerven belebendes

ammsbrrnmen lirosskarben
Tafelwasser

ß m 1, lf Mineralwassergroßhandlung
» • ™ H*!»• Sflterbahnhof-West/ Tel. 522/ Taunusstraße 22.

Von der Reise zurück.

Dentist Ludwigsen,
Mauritiusstrasse 1. Fernspr . 6649.

»atbijefl Anmeldungen zu meinen Mitte Oft.
beginnendenfl

Mer-Mz-Mseil
iffymnasiastenknrse, Privatfu -rse, Abendkurse. Wieder-
bolungSkurse. » inderknrsc erbitte ich sckon' jetzt, um
cme gute Zusammenstellung zu ermöglichen.

Frau Fr . Sauer . Ww.^ geb. von Pelcke.
Inh . und Leiterin der Wiesbadener Tanzschule,

Ade.beidstraße 83_ Fernr . 4555

Geschäfts - Verlegung.
Meiner werten Kundschaft zur gefälligen

Kenntnis , daß ich meine

Schuhwarenhandlung
Maß- und Reparatur-Geschäft

von Bärenstrasse 2 nachNerostrasse 12
.verlegt habe . Für das mir bewiesene Wohlwollen
bestens dankend , bitte ich , dasselbe auch nach
meinem neuen Unternehmen folgen zu lassen.

Franz Westphal
Schuhmacher meisten. _

Zur gesl.Beachtung!
Uebernahm am 1. September das

Kolonialw .-GeschästH. Hausen
vorm. Loth . Bismarck - Ring 36.
Werde mir stets Mühe geben, meine
werte Kundschaft zufriedenzustellerr,
und bitte mir dasselbe Vertrauen ent¬
gegenzubringen wie mein . Vorgänger.

Oscar LemmigÄ

Färberei und ehern. Reinigung
Karl Döring

Fabrik : Drudenstraße 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden : Weißenburgstraße 12, Schwalbacher Straße 9.

Reinigenu. Färben sämtl.Herren-u.Damengarderoben
sowie Teppithe , Möbelstoffe usw.

Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht ).
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lage , allen Anforderungen im
Reinigen gerecht zu werden . Lieferzeit 8—10 Tage, Trauersachen 24 Stunden

Prompte Bedienung . — Solide Preise.

m kSchuti-N
putz

P109

Effisx -Sdiuhmme
- (die Marke der Kenner ) -

„Effax “ ist die beste Crem,
Putzt sehr schnell und angenehm,
Schuhe werden spiegelblank,
Mädchen ernt ’ des Hausherrn Dank.

Fürs besetzte Gebiet : die Firma
Hochgesandt & Ampt (Abt . Effaxwerke ) Mainz.

empfiehlt stets frisch 1138
Dofzh . Sfr . 28 . Tel . 302.

9  Herrnmühlg . 7 . „ 887.

ScM,Me *Co.
Essen-Ruhr, Huyssenallee Nr. 27.

Reichsbank-Girokonto.
•Postscheck-Konto: Cöln 16973.
Telegramme: Schwanobank.

Tel.: 7320, 7321, 7322, 7323, 7324, für die Börse Düsseldorf Nr. 15194.

11
Wir sind , soweit noch vorrätig , Abgeber der neuen

Gutgepflegte , reine Ueberseeware
in Zigarren und Raudifabaken
kaufen Sie sehr preiswert bei

Hans jlolh
| Detail Engros j

3 Michelsberg 3.

zum Emmissionskurse von98%%.
Die Anleihe im Gesamtbeträge von 3 Millionen Mark ist hypothekarisch

zur ersten Stelle auf den gesamten Gruben - und Grundbesitz einge¬
tragen . Dieselbe wird ab 1926 mit 4% des Anleihebetrages durch Aus¬
losung zu 102% getilgt . Stärkere Tilgung ist zulässig. Eine Kündigung
der Gesamtanleihe ist mit dreimonatlicher Frist vorgesehen . Die Zinsen
der Anleihe laufen ab 1. Juli 1919.

Die Gewerkschaft Schürbank & Charlottenburg ist eine tausend-
teilige Gewerkschaft . Die Kuxe derselben werden amtlich an der
Essener und Düsseldorfer Börse notiert , und stellt sich der Kurs der¬
selben heute auf ca. Mk. 5500 .—

Die % Majorität der Kuxe wird von dem Konzern der Gewerk¬
schaft Lothringen  kontrolliert , deren Kuxe zur Zeit mit ca.
Mk. 39 000.— pro Stück bewertet werden . Man darf daher die 4% %
Schürbank & Charlottenburg -Obligationen wohl als eine der solidesten
Kohlenbergwerks -Obligationen bezeichnen.

«Dillen II. mm. primo Meiler. Hiihnpraiinpn
Anfertigung jrdner »wderuer Lchuhwarcv RIKJIIIIul dlflljulla

Stiebt.  CSttEinainflfrofcn, Wagemannstraße 3S, Laden.

DeduHn hilft über Nacht.
In harten Fällen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . H46

Niederlage : Skhülzenhof -äptdliebe , Langgasse 11

Versuchen Sie meinen

moshopf“-iB,ä
Ja Haub Nachfi , H. Kneipp

Muhlgasse , Ecke Häfhergasse.

Jupmümtl
schwedisch , garantiert rein

per Kilo Mk. IO .—
liefern

(lug. Nötig&Ce-,
Lack -, Farben - und Kittfabrik

Detail - Verkauf Marktstraße 6.

Vorzügliche

empfiehlt

Hermann Knapp, MrichstW 8.
Sehr billiges Angebot.Toiletten-Me!

Maison Racinef , Paris, Citö Riverin9 X-"
Wiesbaden , Am Römertor 4. Telephon ’ 2382.

Berlin , Hackescher Markt 2/3.
Frankfurt a. M., Moselstr. 6a . Tel. : Römer 615.

Gleitfchutz.Panzerdecken
beiter Schutz für neue Mäntel , auch der schlechteste u.
ul'grfahrendste Mantel mit Löchern und Riffen kann
mit meinen Panzerdicken noch tankende von Kilo-
ineter» gefahren werden. » cneraLPertr : Maschinen-
Iriduswie Hummel . Nüllclsheim a/M.

li efer t frei ins Raus

FD. Bail IDlOB.,- tÄÄ-
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